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Aufstellung eines Steinatlasses

Die feuerfesten Baustoffe spielen in der Glasindustrie eine sehr gro­
ße Rolle, da sie vielfach über das Wohl und Weh einer Glasschmelzanlage�
entscheiden. Die Anforderungen, welche dabei an die ff.-Baustoffe gestellt �
werden, sind je nach dem Verwendungszweck sehr unterschiedlich und haben�
zur Entwicklung vie ler  Steinsorten geführt. Im Zuge der fortschreitenden�
Entwicklung der Technik ändern sich die verwendeten Steintypen in re la t iv �
kurzer Zeit. Neben dem Vorteil der immer besseren Anpassung und der höhe­
ren Standfestigkeit der Steine bringt diese Entwicklung aber auch den Nach­
te i l  mit sich, daß die Übersicht über a l l  die vielen Steinsorten dadurch�
sehr erschwert wird und damit die Auswahl des für einen bestimmten Fall ge­
eignetsten Steines auf Schwierigkeiten stößt. Diese Entwicklung hat dazu�
geführt, daß der Wunsch entstand, die wichtigsten Eigenschaften der verwen­
deten feuerfesten Erzeugnisse zu sammeln und möglichst übersichtlich in�
einem "Steinatlas" zusammenzustellen.

Auf der Tagung Glas - Feuerfest am 24. Januar 1957 in Essen (vgl. HVG-�
Mitteilung Nr.742) hat es Dr. K o n o p i c k y  vom Forschungsinstitut der�
Feuerfest-Industrie in Bonn in dankenswerter Weise übernommen, das vielfache�
Für und Wider eines derartigen Steinatlasses aufzuzeigen. Seine Ausführun­
gen sind für alle Herren der Glasindustrie bemerkenswert, so daß der Vor­
trag dieser Mitteilung ungekürzt als Anlage beigefügt wird.

Anla ge
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Stein im allgemeinen eine höhere Porosität zuzuordnen ist und 

dem guten Stein eine niedrigere Porosität. Über die Bedeutung 

der geschlossenen Poren liegt keine einheitliche Auffassung vor. 

Werte hierfür werden daher in den Tabellen auch nicht angeführt. 

Im allgemeinen deutet ein höherer Anteil an geschlossenen Poren 

auf einen höheren Brand und/oder einen höheren Flußmittelgehalt 

des Steins hin.

Die Kaltdruckfestigkeit hat mit dem Gebrauch der Schamotte- und 

Silikasteine nichts zu tun. Bei gleichen Voraussetzungen ist sie 

ein ungefähres Maß für die Brandhöhe. Ihre Aussagemöglichkeiten 

sind dadurch sehr eingeschränkt, daß die KDF auch erheblich von 

den gewählten Rohstoffen, dem Flußmittelgehalt und der Körnung 

abhängig ist. Steine mit sehr hoher KDF haben zumeist ein por­

zellanartiges Gefüge, und es treten dann manchmal Schwierigkeiten 

durch Reißen beim Antempern auf.

Die reversible Ausdehnung ist bei Schamottesteinen abhängig vom 

Körnungsaufbau, insbesondere bei bewußt gewählter, stark inhomo­

gener Textur, ferner vom Mineralaufbau und von der Brandführung 

sowie im geringen Maße auch von der Porosität. Die bleibende Län­

genänderung ist bei Schamottesteinen nicht nur von der Prüftem- 

peratur und der Prüfzeit, sondern auch von der Porosität und dem 

gewählten Korngrößenaufbau, der Verteilung der Komponenten, der 

Prüfkörpergröße, der Temperaturverteilung und insbesondere von 

der Ofenatmosphäre abhängig. Bei den meisten Schamottequalitäten 

kann man die folgenden drei prinzipiellen Vorgänge unterscheiden, 

die sich fast immer überlagern und die verschieden von den Prüf­

bedingungen beeinflußt werden:

a) Die Brennschwindung. Dies ist ein Vorgang, welcher mit der 

keramischen Verfestigung der Tonbindung zu tun hat und welcher 

bei 600-900° je nach der Art der Tonmineralien im Bindeton ein­

setzt und im wesentlichen bei etwa � � � 	 ° mit der durchgehenden 

Mullitbildung zu Ende läuft. Man darf aber nicht vergessen, daß 

die Bewegungsvorgänge durch die keramische Verfestigung in die­

sen Temperaturgebieten wohl anfänglich rasch verlaufen aber sehr 
langsam zu Ende gehen.
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Bild 4: Bild 6:

Porengrössenverteilung 
von Silikasteinen.

Steinauswahl für Oberbau, 
Brenner und Kammern von 

Wannenöfen.
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Bild 5:

Steinauswahl für das Wannenbecken


